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Die Spinnen,

Gehunlfen Pichegru's vey der Eroberung Zollands.

(Vortnesung. n. Nr 833 40.
——

„ Die Svinnen nind übrigens eben no zute Muntter
als genchickte Arvenermnen Um die Epoche der vollen

Sommerhitze fangen nie an, das Feuer der Liebe zu füh
len: es int ben innnen ein mit vielem Phlegma bedeckter

Vulkan; denn die Unterhandlungen dauern ohngefahr

dren Tage, während deren ein ungluncklicher Liebhaber,
vielleicht nchon von taunend zärtlichen Freundinnen

erwartet, eine Menge fruchtloner Angriffe macht. Wie

viel derbe Streiche nah ich ihn nicht funr neine anzu große

Zartlichkeit erhalten, dae ihn vom Throne der Liebe bis

zur unternten Stufe herabnchleuderten! Ach, wenn er
Licht mit einem Faden vernehen wanre, die ihn gegen einen
allzu harten Fall nchuntzte, no wunrde er nchon im ernten

Vernuche neinen Tod finden: aber der nemliche Faden,
eer ihm zu einem Fallnchirm dient, int zugleich funr ihn

eine Leiter, worauf er wieder zu der, die ihn no hart be

handelt hat, hinannteigt. Indennen giebt es einen wohl
zu unterncheidenden Mittelzuntand zwinchen diener ernten

Strenge und der letzten Gunnt. Meinen Fornchungen nach
nchlanft das Mannnchen die ganze Zeit hindurch, die es
nicht dem Genunne weihet; wenigntens 11 Monden des

Jahrs liegt es im Schlafe; wanhrend dernelben arbeitet,
jagt und ißt es nicht. Auch hat es, wenn es auf der Weltn

bunhne erncheint, eine honchnt neltname Gentalt: ein nehr

kleiner Konrper, ein anußernt kleiner Kopf, Funße von ungen

heurer Lannge dilden neine ganze Zunammennetzung. So

bald die Sache unter den Geliebten im Reinen int, lanßt

die künftige Gattin ihn die Gunnt ihres Gewebes theilen.

Er, der neit no langer Zeit nichts zu nich genommen hat,

nchnappt nun einen oder zwey Tage hindurch ausnchließn

lich alle Fliegaen und alnes, mas in das Gewebe fanllt.
Scheint er dodurch hinlännglich geßzänrkt, no folgen dann

endlich die Umarmungen. Die Mucke fliegt, und trangt
den Geliebten im Triumphe auf dem Runcken mit nich fort;
aber hier nterben die Li benden fant im funßen Werke, und

die nmarmungen eudigen nicht eher, als bis fant ihr
Leben zerfließt.

** Die Spinne legt dann nach einiger Zeit ihre Ever
ganz nahe an dem Orte nieder, der wie ihre Werkntatt

betrachtet werden kann, und netzt nun alle pernonnliche

Arbeit aus, um die 200 Eoer, die aus diener Befruchn

tung kommen, mit einer uabegreiflichen Dichtigkeit, die

nie in ihr nonnt io zartes Gewebe dringt, zu umhunllen:
zuweilen arbeitet nie zwey Tage und zwey Nanchte hinn

durch, ohne nich auch nur einen Augenblick Ruhe zu lasn

nen, um ihre Brut aunner Gefahrzu netzen; ihre Kränfte

werden dadurch no ernchäoft, daß nie endlich niederniukt,
oder auf einer von ihren Seiten ruht, bis nie nich von dien

ner Ermündung erholt hat, und dann wieder auf die gen

wonhnliche Art fünr ihre Bedürfninne norgt. In nehr heißen

Jahren legt die Winkennpinne oft ntebenmal, und untern

zieht nich eben no oft diener unbegreiflichen Anntrengung.
** Man nagt, die Spinnen franßen nich nelvnt aunn

Aber

1) nie genchieht dieß wanhrend der nchonnen Jahrsn

zeit, no lange nie hinlanng ich Nahrung haben; vieln
mehr leben nie dann unber, unten und neben einander, ohne

daß man auch nur irgend einen Schatten von Streit
unter ihnen bemerkt.
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2) Wielleicht frennen ne nich niemaln auf, wen

an den ürten leben, die die Natur ihnen anwies, auf
den Feldern, in den Waldungen, am üfer der Seen und

ntehenden Wanner. Sie fraßen nich unter meinen Augen

auf; aber warum? — weil nie meine Gefangennchaft
theilten. In Menge waren nie des Sommers durch das

offne Fennter hereingekommien, in Menge fanden nie nich
nun im Winter eingenchlonnen: als es nun alno keine

Communication nach außen funr dieß betrogene Volk

mehr gab, no munte es nothwendig thun, was es that; es

munte nich einander nelbnt auffrennen, bis das Fennter, bey

Wiederkehr der bennern Jahrszeit, nich wieder onffnete;
denn von da an nah ich niemehr diene Scene nich erneuern.

Eine nehr bekannte Thatnache bentantigt noch mehr, was

ich hier nage. Reaumunr war auf den Gedanken gefalten,
von dem Gewebe der Spinna Nutzen zu ziehen: er hatte

zu dem Ende eine ungeheure Menge dernelben in ein nehr
Beranumiges Lokal zunammengebracht zer npekulirte nchon

auf einen großen Ertrag. Aber nie ward eine Hoffnung
mehr getanuncht. Die Spinnen, die nich hier nichtin glein
cher oder verhanltnißmanßiger Zahl mit den Fliegen und

andern zu ihrem Unterhalt nonthigen Innekten befanden,
fraßen nich in wenigen Tagen auf. Aber was hatte Reaun

mur gethan? Er hatte den Sammelplatz aller Paran

doxen und aller Verbrechen nachgebildet— er hatte eine
monntronne Zauptntadt gelegt.“

Disjonval handelt nun zuernt von Spinnen als Ban

rometer betrachtet. „Die Spinne* nagt er — hat

mehrere Vorzunge vor dem Barometer: 1) weil nie
weit lannger vorher ankunndigt, 2) weil ihre Ankunnn

digung immer in unmittelbarem Verhanltniß mit dem

Regen oder dem nchonnen wetter, die nachfolgen
nollen nteht; da hingegen die Bewegungen im Steigen
und Fallen des Barometers nur in unmittelbarem Vern

hanltniß mit der Schwere der Luft ntehen, und eigentn
lich nur diene genau anzeigen. Wanre es demnach auch

wahr, daß die Spinne und der Barometer die Fähigkeit

hantten, die Verannderungen in der Witterung mit gleicher
Genauigkeit anzukunndigen, was doch nicht int, no wunrde

die Spinne doch den unnchäntzbaren Vorzug behalten, daß
nie das, was der Barometer nur einige Stunden vorher
nagt, auf mehrere Tage voraus ankunndiget; und wenn

auf eine nehr lange Krine von einer Art eine nehr lange

Krine von der andern folgen noll, no int es nichts neltenes,

daß die Spinne, die Verannderung no viele Tage vorher
anzeigt, als der Barometer nur Stunden.

„ Noch nanhert nich die Spinne dem Barometer auf

feine Art, die dem bisber Genagten nehr zur Bentantigung
dient. Es int ein Grundnatz — nagt Cotte, in neinen
Ariomen der Meteorologie — daß der Barometer

jeden Tag neine gronßte Honhe gegen § Uhr Abends, neine

mittlere gegen 6 Uhr Morgens erreicht, und gegen 3 Uhr
Nachmittass neinen tiefnten Stand hat. Nun geht die

*
—

Spinne umg Uhr Abends aus ihrer Rube hervor, um

mitten in ihr Gewebe herabzunteigen; oft hanlt nie nich da

nochum 8 Uhr Morgens, aber fant nie mehr um3 UhrNachmittags.

Int denn aber die Spinne auch ein graduirter Baron

meter? —Keinesweges int nie dies, wie unnre gewonhnn

lichen in Zolle und Linien eingetheilten, die eben darum

funr 3 ½ des Mennchengenchlechts unbrauchbar nind, und

gerade funr die am meinten, denen mehr als allen andern

daran liegen muß, die bevorntehende Witterung zu kenn

nen — funr den Landmann und den Soldaten. Uebern

dies wird, um gute Barometer zu benitzen, eine Auslage

erfordert, welche diene beyden Klannen von Staatsbunrn
gern immer lieber auf etwas anders verwenden werden.

„ Wie einfach und wohlfeil int nicht dagegen diener
neue Barometer!

I. Entweder nieht man gar keine Spinnen, oder wen

nige, oder viele. Dies int die ernte Alternative, die jedern
mann ohne Mähe fannen kann,

2. Enkweder arbeiten die Spinnen gar nicht, oder

nie arbeiten nur nchwach, oder nie arbeiten ntark. Zweyte

Alternative, die auch der ununterrichtetnte eben no leicht
fannen kann.

„ Nun zeigt jeder Grad diener beyden Alternative auf

Regen, auf Verannderlich und auf SchonnnWetter, auf
eine Art, wobey man nich gar nicht mehr irren kann, wenn

mandieBeobachtung nur ein einzigmal angentellt hat.

DaLandleute und Soldaten wohl nelten Mittel genug
haben, nich gute fixe oder tragbare Barometer zu ern
kanfen, no verdient doch wohl die Wohlfeilheit meiner

Inntrumente auch mit in Rechnung zu kommen; und da
der gewonhnliche Barometer oft 15 Linien und darüber
wechnelt, ohne daß die Aenderung im Wetter, worauf ein

nolcher Abfall zu deuten ncheint, wir klich niatt hat, no
glaube ich in meinen Spinnen den Punkt aufgefunden

zu haben, worinn die Gelehrtenten und die Einfanltignten
gleiche Befriedigung finden.

(Die Fortnetzung kunnftig.)

Hienige Vorfanlie.

Am vorigen Sonnabend, den 4ten dienes Monats, int

der, an der Stelle des beym diesjanhrigen Banknchluß
abgegangenen Herrn Sggerich Johann Lunbbes, zum

kaufmannninchen Direktor der Schleswign Zolnteie
ninchen Speciesbank erwanhlte und in diener Qualitant

von Sr. Konnigl. Maientant allergnandignt bentantigte Herr
Bernhard Andreas Limpricht in die BanknDirektion
eingefunhret worden.

Schaunpiele.

Heute den Zten, Der Doktor und Apotheker, Oper
in zwey Akten, von Dittersdorf.

Freytag den 10ten, Graf von Santa Vecchia,
Schaunpiel in fanf Aufzungen, von Max Roller.

—

Cnsena
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Angekommene Freme.
Den 2ten Oectober, die Herren Barons von Niebecken

und von Altrock, kommen von Zelle, und der Herr Lindn

ley nebnt Frau, konmmt von Kopenhagen, logiren im
Pflocknchen Haune.

Auszug der Brodraxe

vom 1nten November 1797. (n. Nr. 79.)
Der marktganngise Preis einer Lant Waizen int zu

125 Rthlr. einer Lant Rogken hingegen zu 80 Rthlr.
aufgegeben worden; mithin muß wangen

1) Ein Rundntunck, Klanven oder nogenanntes

Strumpnbrod,wovon drey funr 1 ns verkauft werden,

4?. 1 O; vier funr drey Sechsling 4 Loth 3 Quentchen;
das Stunck zum Sechsling 6 Loth 2 Quentchen; zum

Schilling 13 Loth 1 Q3 zu drey Sechsling 19 Loth
3 Quentchen.

2) Ein ausgenichtetes Rogkenn oder nogenanntes

Feinbrod, das Stunck zum Sechsling 10 L. 1 Q, zum

Schilling, 20 8. 2 Q; zu 3 Sechslingen, 30 2.3Q;

zu 2 Schillingen 1 ft 9 Loth; zu 3 Schillingen,
1 5 29 L. 2 Q. zu 4Schillingen, 2 p 18 Loth. 1

3. Ein ungenichtetes Rogkenn oder nogenanntes
nchwarzes Brod, das Stück zum Sechslins, 19 Loth;
zum Schilling, 1 56L. 10: zu zwey no,2 nß 12 L.

2 Oz zu drey noz, 3 16 18 L. Z3 Q: zu vier ne, 4 5 25 L.
zu funnfn, 5 1531 L. zu neche nt, 7 5 L. 2 Q.

Ein nogenanntes HalbnSpintnBrod, welches, ohne

Rucknicht auf den verannderlichen Preis des Rogkens,

allemal funnfI wangen noll, kontet gegenwanrtig 4n5 6 S.

Ein ganzes SpintnBrod von Zehen Pfunden 9 no.
Verzeichniß

der Gebornen, Verntorbenen und Kopulirten
In der Evangel. Lutherinchen Gemeinde.

Geboren: den 25nten October, dem Herrn Schiffsn

„kapitain Johann Rohlofs eine Tochter, genannt:

Maria Henriette, Den 2gnten, dem Herrn Johann
Jaeobnen ein Sohn, gen Johann Lorenz Chrintian.

Den zonten, dem Herrn Jochim Hinrich Ort ein
Sohn, genanut: Peter. Eod. dem Hans Peier Tann

germann ein Sohn, gen. Johann Peter Chrintopher.

Gentorben: den 30nten Oc ober, Anna Henurica

Chrintiana Siegmann, alt 1 Jahr2 Tage. Den 31.
Hans Konun, alt 64 Jahr. Eod. Peter Friederich
Michel Schuitz, alt3 Jahr Monat. Eod. Cathan

rina Maria Gierckens, alt 80 Jahr. Eodem

Johann Chrintian Utrich, alt g0 Jahr. Den 2onten,

Catharina von Ree, alt 57 Jahr 8 Monat.
Kopulirt: den Ften Noveinber, der hienige Bunrger

Peter Andreas Beul, mit der Jungfer Chrißina Man

ria Johanna Reincken, im Haune.
Bey der Hochdeutnchen JudennGemeinde.

SAi den Aten Oetober, dem Vathan Haag ein

Sohn. Eod. dem Joneph Eligs eine Tochter. Den
10ten, dem Mones Etting eine Tochter.

Gentorben: den Inten Oetober, des Wolff Alexander
Sohn. Den 15ten, Joneph Halberntedt, alt 35 Jahr.

Den 22nten, des Mones Michel Tochter, alt 6 Jahr.
Den 27nten, des Joneph LubickaEhefrau, alt 76 Jahr.
Den 3inten, des Mareus Aaron Ehefrau, alt 56 J.

Sterbefaäanlle.

In der Nacht vom 2ten auf den 3ten November
vernchied der hienige Kaufmann und Mitglied des Comn

merznCollegiums, Herr Johann Hinrich Matthießen,
im 88nten Jahr neines ntets thantigen Lebens, an einer

gannzlichen Entkranftung. Wir zeigen dienen uns betroffen

nen nchmerzhaften Verlunt hierdurch allen neinen Freunn

den und Verwandten nchuldignt an. Undda die allgemeine

Hochachtung, die der Verntorbene genoß, uns die Theiln
nahme an unnerm Schmerz verbunrgt, no verbitten wir
alle Beyleidsbezeugungen.

Altona den Zten November 1797.
Die nanmtlichen Kinder und Kindeskinder

3 des nelig Verntorbenen.

Am 6ten November ward unser rechtschaf-

fene und innig verehrte Greis, der Vicebur-

germeister PBetser Rod e, durch einen

schnellen Tod, im 8osten Jahre seines Lebens

von unserer Seite gerissen. Sein persönlicher
Charakter und seine unermüdete Wirksamkeit

für das allgemeine Beste sind über jedes Lob

erhaben, und das Andenken an seine Tugend
wird noch das Herz des aufgeklärten Menschen-

freundes erwärmen, wenn schon Verwesung
seine körperliche Hülle vernichtet hat.

Altona 1797. 5

Des Verstorbenen Schwester
und Anverwandte.

SSeoeee—=SSoo
Avertinnements.

Es int gentern Abend in der kleinen Munhlenn oder Konn

nigsntraße ein fant fertiger Strichntrumpf verloren. Wer
nolchen gefunden, wird gebeten, ihn gegen ein Douceur
ins AdreßnComtoir abzuliefern.

Ein Ganrtner von guter Herkunft, der neine Sache
wohl vernteht, wunnncht in hieniger Gegend eine Condition

zu erhalten. Er int zu erfragen in Ottennen auf der

Hollannchen Reihe bey dem Reepnchlanger Schlichting.

— Inaak Zeinrich Drege, HandnchuhnFabrikant,
zeigt hiemit an, daß er neine Wohnung von der Konnigsn

ntraße nach der Breitenntraße, beym Brauerhof Nr. 392.
verlegt, und daß bey ihm zu haben: außer allen Sorten

Dannincher, feine weiße Englinche und gentreifte Handn
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und Blauels in vernchiedenen
billignten Pr inen.

nchuhe in vernchiebenen Couleuren, ungebleichtes und

gebleichtes weißes Englinches Baumwollengarn, vern
nchiedenes couleurtes Engl. dito; CEichorien von einer der

benten Fabriken in Teutnchland; wie auch recht feiner

Spelzengries, Hirnegrontze, Puder, Stanrke oder Amidam,

Sorten. Alles zu den allern

8**28 &0e
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21 . R S. e
tona, & 7. Novbr. 1797.

Dgemburger Ben 1⁄¾ pC. nchl. A Spec. ne

Ducaten. neue 3 ½ 9C. beff. Banco. 5
vollw.d. St.

bin al Marco
— in Sp. Bco.

E

Demnach die gegenwänrttge Pachtung der hienigen

StadtnWaage und deren Ein kunnfte auf Himmelfahrt

1798 ibre Endnchaft erreichet, und nolche folglich, ven
geweldtem Tage an, auf anderwettige dren Jahre wien

der zu verdingen int, wozu denn der 9te November a c.

als der Donnerntag nach dem 21nten Sonntage Trinita

tis, angenetzet worden; Als konnnen an nolchem Tage die

etwanigen Liedhaber, des Morgens um 10 Uhr, nich auf

hieniger Kanmmeren einfinden, die Conditiones danelbnt
vorher vernehmen, Bott und Ueberbott vernuchen und

gewärtigen, daß dem Honchntbietenden, gegen genughaft
zu hentellende Caution, nolche Verpachtung, bis aue E.
Hoch Edl. Maaintrats Approbation, zugenchlagen werde.

Altonger Känmmerey den 2gnten October 1797.
J Gun ich

zwey nchonne tapieirte zimmer mit oder ohne Mobin

lien in der Mitte der Breitennraße, nebnt Keller, niod zun

namm n auch einzeln zu vermiethen, auch gleich ben

wohntzu werden. Nanhere Nachricht int zu erfahren in
der Breitenntraße, Nr. 405.

Altona den 30nten Oetober 1797.

Den wohlthantigen Armenfreunden, welche funr unnere
Armen in dem Haune des Herrn Theodorus wunpper

hienelbnt 16 mg, und in dem Hau e des Herrn Johann

Jochim Marjenhoff 17 mg 8 no genammelt haben,
nagen wir hiemit in Namen unnerer Armen funr die gen

nannten Summen den verbindlichnten Dank

die nanmtlichen Armenvornteher in Ottennen.

Altona. Bey Lckntorff jumor, in der Kirchenntraße,

Guitungen über bezahlte MartininMiethen

— dito unber bezahlte Zinnen, auf mancherley vorn

kommende Fänlle eingerichtet, das Dutzend 4 f.

Die 583nte Niehung des mit 30000 Rthlr allerhochnt garann

tirten Konigl. zortos in Wandsbeck int heute den 7ten Novemb.
anter der Auffict der von Seiner Kônigi Majentat

auerhochnt verordneten JuntiznDireetion, mit den gewonhnlichen

— Formalitaten znfeutlich vollzogen worden.
Die aus dem Gluncksrade gezogenen Nummern nind:

61. 44. 4. 45. 73.
Alle dura, diene Ziehung gefallene Gewinne werden, gegen

Einlienerung der Billette, in den Comtoir« wo die Einlage
ohne Abzug ausbezahlt.

a. Mandebeck genchieht den 2. Novemb.2 NU g

3 Rthl. 30 ½Chr. L. & Frd'or

— 30 7 pC.nchl.als

— Neue für vollChr. Louis- & Frd'or — 373 Sp. Banco.

Lhe. Louis & Frd'or — 33 Ae 2

3 Neue 3 Stück 30¾ 6 — — das ück
Ducaten, neue, 2 Kthir. a83 n8 Schl. H 1
Chr.L. & Frd'or 4 Rthlr. 25 + ) Schl. H.

Fer; 4 à 5löth. — Su.
in 6 à 716th. —

Barren ²12à 13 deit — Lie mleeh
Mein Silber — — Sp. BancoStück von Achten

ACopenh. Banco- Not. 254 pC. nchl. als Sp. Bco. 4

Für 100 Rthl. dito in Schl. Holnt. Ct. 99n Rthi
Srur 1 Rthl. dito in Schl. Holnt. Cour. 474 B

8 WECHSELCOURNRS. m

3 Aftona. 8 7. Novbr. 1797. no
Amnt. Bcoo 38⁄. p. daald.v 32 nl kurzeSicht hi

L Dito 384 — — 2 Uno 5 nc

Bourdeaux — 23 ns Bco. p. Cr. oder H
Paris — 2325 15 Gco. p. Cr. * 2 Monat di

London 36. 5 p. L. Sterl.] dato. 1 b0
Madrid 71¾ gr. p. Duc. — de

NCadix 71¾ gr.p. Duc. — 1½ Uno 14
St. Sebantian — gr. p. Duc. von ke

DBiirno — gr. p. Duc. — 3 Monat nu
Liffabon 49Hf gr. p. Crun. dato. kle
Venetia 78½ gr. p. Duc. m

„Bresl. in Bco. 40 nS p. Pfd.n 6 Wochen. W
— — pro Cento.— W

Tamnterd. Cafna 10% nchl. [kurzesicht Er
Dito 11¾ — — 2 Monat nel

Copenhagen Cour. 26½ — 3 dato 5 nch
Dito — — — [kurze Sicht ver

Prag Courant — 385½ 6 Wochen

Wien Cour. p. Canna — 55n dato

Hraiperi Louisd'or — in derkenne.
Iiamburgern Geld. (ours von einigen Sore

2 7. Novbr. 1797.
Hamburger grob Cour. 19 pC. nchl. als Bco.

21 Louisd'or in grab Cour. 13 8 3 nt 341 Ducat in grob Cour. 7 n 8 ¾

Ein ZweydrittelStück in grobCour. 29¾ n5 5οε er O ? 450 O e? O 46 40
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